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Schon als Kind lernen wir: Wasser ist zum Waschen da.

Besonders in den heißen Monaten haben wir das genossen,
im Fluß, im Bach, im See, im Weiher, im Meer. Vorausgesetzt,
das Wasserwar sauber. Wenn wir dagegen vom Fischsterben
hören oder von einer Algenpest an der Adria, dann fühlen
sich viele von uns als unschuldige Opfer der Industriege-
Seilschaft, die die Umwelt in herzloser Profitgier zerstört.
Und vergessen, daß auch wir uns
beim Thema Gewässerverschmut-

zung an der Nase nehmen müssen.
Reinlichkeit bis zur Keimfrei-

heit - die nie zu erreichen ist! - ran-
giert heute offensichtlich weit über
der Notwendigkeit des umweltver-
träglichen Waschens. Nicht nur bei
der täglichen Körperhygiene wird
ein Aufwand (und Wasserver-

brauch) betrieben wie nie zuvor,
auch im Wäschewaschen sind wir
Weltmeister. Die Lust auf makellos saubere, kuschelweiche
und taufrische Wäsche paart sich mit der gesellschaftlichen
Norm, daß Wäsche «porentief rein» sein soll, und der Über-

zeugung, daß zwischen absoluter Sauberkeit und Gesund-
heit ein zwingender Zusammenhang bestünde. Da ist es mit
der Bereitschaft zu einem umweltbewußteren Umgang mit
der Wäsche und den Waschmitteln nicht weit her.

Liebe Leser, wir wollen Sie nun nicht zu Schmutzfinken
und Schmuddelkindern machen, wenn wir auf die Möglich-
keiten des umweltfreundlicheren Waschens in unserem
Thema des Monats hinweisen. Der gezieltere Einsatz von
Waschmitteln liegt uns jedoch am Herzen, zumal man ei-

nerseits sehr wohl auch mit sogenannten Ökowaschmitteln
ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielen kann und zum an-
deren die Gesundheit sicher nicht darunter leidet. Denn je
«natürlicher» sich der Waschprozeß gestaltet, um so weni-
ger laufen wir Gefahr, uns mit Hautunverträglichkeiten und
Allergien plagen zu müssen. Im Gegenteil, zuviel Angst vor
Schmutz und zuwenig Kontakt mit ganz normalem Dreck
machen das Immunsystem eher anfälliger, als daß sie es

schützen. Und was der Umwelt zugute kommt, kommt
schließlich auch uns wieder zugute, denn Wasser ist Lebens-

kraft, die alle Lebewesen brauchen - wie z.B. das andere

große Thema, «Sprossen», in diesem Heft zeigt.

Herzlichst, Ihre
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